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Presseaussendung

Energieinstitut Vorarlberg

+++++ Sperrfrist Donnerstag, 4. Oktober 2018, 19:00 Uhr +++++

14 „e“ gehen im Jubiläumsjahr des e5-Programms in den Bezirk Feldkirch
Altach und Frastanz holen vier „e“, Sulz und Göfis schaffen bei Erst-Zertifizierung je drei „e“
Dornbirn, 4. Oktober 2018 – Im zwanzigsten Jahr des Landesprogramms für energieeffiziente Gemeinden fand am Donnerstagabend der e5-Event statt. Neun Teilnehmer, die sich heuer dem Audit stellten, erhielten die Ergebnisse. Die rezertifizierten Gemeinden Altach und Frastanz untermauerten ihre Energieeffizienz und erhielten erneut vier „e“. Göfis und Sulz holten beim ersten Antreten jeweils gute drei „e“.
Was vor zwanzig Jahren bescheiden begann, ist heute eine tragende Säule von Vorarlbergs Bestrebungen, energieautonom zu werden: das e5-Landesprogramm für energieeffiziente Gemeinden. Mehr als 300.000 Vorarlbergerinnen und Vorarlberger – 83 Prozent der Bevölkerung – leben in 46 e5-Gemeinden. Alle vier Jahre müssen sich die Gemeinden beim Audit einer unabhängigen Kommission stellen. Diese bewertet die Umsetzungen der Gemeinden in Prozentpunkten sowie in „e“, die beim e5-Event vergeben werden. Ein bis maximal fünf „e“ sind möglich.
Dieses Jahr traten neun Gemeinden zur Zertifizierung an. Die begehrte Auszeichnung überreichte erstmals Landesrat Christian Gantner beim e5-Event am Donnerstagabend in der Fachhochschule Vorarlberg. Über erneut fünf „e“ durften sich die e5-Teams von Dornbirn und Hittisau freuen. Ihre vier „e“ gehalten haben Altach, Bregenz, Bürs, Frastanz und Hörbranz. Beim ersten Antreten erreichten Göfis und Sulz je drei „e“.
Gemeinsam auf dem Weg zur Energieautonomie
„Die Gemeinden müssen sich immer mehr anstrengen, um mit der e5-Elite mitzuhalten. Sie machen umfassend bewusst, wie man dem Klimawandel entgegenwirken kann“, betonte e5-Programmleiter Karl-Heinz Kaspar vom Energieinstitut Vorarlberg. „Einsatz für erneuerbare Energien, nachhaltige Mobilität oder Bevölkerungseinbindung bei energieeffizienten Projekten – es passiert vieles, das in die Bewertung einfließt.“
„Die e5-Teams sind seit zwei Jahrzehnten wichtige Multiplikatoren im Hinblick auf die Energieautonomie“, unterstreicht Landesrat und Neo-Energieinstituts-Obmann Christian Gantner die wichtige Rolle der Gemeinden. „Die im Zuge des e5-Programms gesetzten Akzente bei Energiesparen, Energieeffizienz, erneuerbaren Energien und Elektromobilität holen die Menschen ins Boot.“
Umweltfreundlich unterwegs

In sechs Dimensionen werden die Gemeinden beim Audit bewertet: Entwicklungsplanung/Raumordnung, Kommunale Gebäude und Anlagen, Ver-/Entsorgung, Mobilität, Interne Organisation sowie Kommunikation/Kooperation. 

Altach überzeugte die Kommission unter anderem mit der Umsetzung ihres Nahwärmeprojektes im Veranstaltungszentrum KOM und holte für 64 Prozent vier „e“. In der Bewertung positiv niedergeschlagen hat sich auch die rege Bürgerbeteiligung, etwa für die Ausarbeitung eines neuen Mobilitätskonzepts sowie die Zentrumsentwicklung. 
Frastanz verhalf nicht zuletzt der „Naturwerteplan“ zu guten 63 Prozent und vier „e“. Dieser ist ein optimales Instrument zum bewussten Umgang mit Naturschätzen der Gemeinde. Als Mitglied der Ökostrombörse setzte sie 2018 mit dem „Klimacent“ den nächsten Schritt: Nach einstimmigem Beschluss kompensiert Frastanz nicht nur die Nutzung von Strom, sondern auch von fossilen Energieträgern durch Sonderzahlungen.
Erfolgreiche Erst-Zertifizierung

Seit 2015 ist Göfis offiziell im e5-Programm. Mit dem Einstieg startete das e5-Team mit jährlichen Aktionen, Vorträgen und Veranstaltungen, um mit der Bevölkerung zum Thema Energie ins Gespräch zu kommen. Bereits 2012 errichtete die Gemeinde das erste Sonnenstrom-Bürgerkraftwerk. Zudem investiert Göfis laufend in den Ausbau von Rad- und Gehwegen: Neue Verbindungen zwischen Vorderland und Walgau sorgen für eine bequeme und sichere Fortbewegung. Dieser Einsatz schlug sich in 55 Prozent und drei „e“ nieder. 
Ebenfalls auf drei „e“ brachte es die Gemeinde Sulz, die auch seit 2015 dabei ist. Hier wird unter anderem die Straßenbeleuchtung konsequent auf LED umgestellt. Das Trinkwasserkraftwerk Latora, das Biomasse-Nahwärmenetz und die neu errichtete Photovoltaikanlage auf dem Gemeindeamt flossen in die erste Bewertung ein, bei der die Sulner 52 Prozent erlangten. Mit dem Ausbau der Landesradroute, der ersten Fahrradstraße und einer Bushaltestelle mit Fahrradabstellanlage beweist die Gemeinde, dass sie sanfte Mobilität großschreibt.
Zwanzig Jahre e5
In den vergangenen zwanzig Jahren sind 46 Gemeinden dem e5-Programm beigetreten. Das Team im Energieinstitut Vorarlberg berät und begleitet sie. 441 Teammitglieder sind im e5-Netzwerk der Gemeinden aktiv. Jährlich initiieren sie 550 größere Projekte, deren Umsetzung dem Ziel der Energieautonomie 2050 dient. 136 „e“ konnten bisher vergeben werden. Das Programm hat – ausgehend von Vorarlberg – längst eine europäische Dimension erreicht: Neun Vorarlberger e5-Gemeinden sind mit dem European Energy Award in Gold ausgezeichnet worden. Sie zählen damit zu den 130 erfolgreichsten der 1600 Klimaschutz-Gemeinden Europas.
Information: https://www.energieinstitut.at/e5-vorarlberg/
https://www.energieinstitut.at/gemeinden/das-e5-landesprogramm/20-jahre-e5/
Zitate:

„Das langjährige Befassen mit dem Thema Energie veranlasst uns, alle Entscheidungen auch im Sinne des nachhaltigen Umganges mit Geld und Ressourcen zu hinterfragen.“

e5-Teamleiter Kurt Hämmerle, Altach
„Das e5-Programm und die Zertifizierung sind wichtige Instrumente zur Standortbestimmung im Bereich Energie und Klimaschutz. Zugleich ist e5 Innovation- und Informationsplattform und bildet die Grundlage für eine nachhaltige Zukunft.“
Bürgermeister Mag. Eugen Gabriel, Frastanz
„Das e5-Programm zeigt uns, wie wir mit unseren vergangenen und zukünftigen Umweltmaßnahmen im Vergleich mit anderen Gemeinden liegen. Durch die fünfstufige Zertifizierung kann die Bevölkerung auf einfachste Weise über den Stand der Maßnahmen informiert und eingebunden werden.“

Bürgermeister Helmut Lampert, Göfis

„Mit unseren Ressourcen und unserer Umwelt verantwortungsvoll umzugehen, ist der Gemeinde Sulz ein großes Anliegen. Das Anliegen unserer Politik ist eine enkeltaugliche Wohlfühlgemeinde. Deshalb haben wir uns zum Ziel gesetzt, den Weg der Nachhaltigkeit umzusetzen.“

Bürgermeister Ing. Karl Wutschitz, Sulz
Factbox: e5-Zertifizierung 2018
	Gemeinde
	e5-Status bisher
	e5-Status neu
	Prozentpunkte*

	Altach
	eeee
	eeee
	64

	Bregenz 
	eeee
	eeee
	70

	Bürs 
	eeee
	eeee
	73

	Dornbirn 
	eeeee
	eeeee
	79

	Frastanz 
	eeee
	eeee
	63

	Göfis 
	-
	eee
	55

	Hittisau
	eeeee
	eeeee
	81

	Hörbranz
	eeee
	eeee
	66

	Sulz
	-
	eee
	52


*Der durchschnittliche Umsetzungsgrad der sechs Wertungskategorien (Entwicklungs- und Raumplanung, Gebäude & Anlagen, interne Organisation, Kommunikation & Kooperation, Mobilität, Ver- & Entsorgung) in Prozent wird vereinfacht mit der „e“-Wertung dargestellt (von „e“ <25% bis „eeeee“ >75%)

Kommission:

Christian Vögel, Amt der Landesregierung, Bereich Energie

Josef Burtscher, Energieinstitut Vorarlberg, Sprecher der Kommission
Rochus Schertler, NGO-Vertreter, Naturschutzbund Vorarlberg

Guido Flatz, e5-Bürgermeister-Vertreter, Doren

Heike Wiest, Energie-Auslandsvertreterin, KEA Baden-Württemberg

Gerald Flöck, e5-Auditor national, Energie Tirol
Bildtext:

e5-Gemeinde-Altach-Biomasse.jpg: Die Biomasseheizanlage im Plus-Energie Gemeindezentrum KOM in Altach versorgt alle öffentlichen Gebäude mit sauberer Energie.
e5-Gemeinde-Altach-Neue-Mittelschule.jpg: Mit der Neuen Mittelschule hat die e5-Gemeinde Altach ein herausragendes Beispiel für Passivhaus-Bauweise geschaffen.
e5-Gemeinde-Frastanz-Klimacent.jpg: Die e5-Gemeinde Frastanz kompensiert mit Sonderzahlungen – dem Klimacent – nicht nur Strom, sondern auch den Verbrauch fossiler Energieträger.
e5-Gemeinde-Frastanz-Solaranlagen.jpg: Gemeinsam mit der Nachbargemeinde Nenzing führte die e5-Gemeinde Frastanz einen Solaranlagencheck durch – mit hervorragender Resonanz aus der Bevölkerung.
e5-Gemeinde-Goefis-Buergerbeteiligung.jpg: Das e5-Team der Gemeinde Göfis führt jährlich mehrere Veranstaltungen und Aktionen durch, um die Bevölkerung für das Thema Energie zu sensibilisieren. (Copyright: Thomas Rhomberg)
e5-Gemeinde-Goefis-Sonnenstrom.jpg: In der jungen e5-Gemeinde Göfis steht das erste Bürgerkraftwerk Vorarlbergs. (Copyright: Thomas Rhomberg)
e5-Gemeinde-Sulz-Strassenbeleuchtung.jpg: Durch die kontinuierliche Umstellung auf LED konnte die junge e5-Gemeinde Sulz den Stromverbrauch für die Straßenbeleuchtung seit 2010 bereits um mehr als 40 Prozent reduzieren.
e5-Gemeinde-Sulz-umweltfreundlich-mobil.jpg: Ausbau der Landesradroute, Umsetzung der Fahrradstraße, Bushaltestelle mit Fahrradabstellanlage: Die e5-Gemeinde Sulz setzt sichtbare Zeichen zur Förderung umweltfreundlicher Mobilität.
Copyright, sofern nicht anders angegeben: Markus Gmeiner. Abdruck honorarfrei zur Berichterstattung über das e5-Programm für energieeffiziente Gemeinden. Angabe des Bildnachweises ist Voraussetzung.
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